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Organ im fijttieijctiftjett Wrutee.

xxxi. ^a^raartej.

5er Sdjmetj. Pilitgrjettfdjrift LI. Soljtgang.

Nr. 1». Safer, 9. 3Rat 1885.
(grfdjetnt in röBdjentlidjen ?tummem. Set $ret8 per ©emefter ift franfo burdj bte ©djroei} gr. 4.

Sie «BefteHungen toetben bireft an „Denn* Sdinmbe, Jerlogsbiidihonülune in Pafel" abreffttt, bet Settag toitb bei btn
auswärtigen Abonnenten butd) Scadjnaljtne erhoben. 3m SluSlanbe neljmen alle SudjI^anblungen SefteUungen an.

SetanttBorttidjer SRebaftor: Oberftlieutenant bon ©Igger.

gnljaltt Stubien über bie grage ber SanbeSbertDeibigmin. (gortfe&ung.) — sx.». «Bogu.staro.jff.- ©fc Slnlage,

Seitung unb ©urdjfüljrung »on gclbmanösern. — ©fbgenoffenfcfjaft: Ueber ben Unterrldjt ber 3nfanter(e fm 3at)r 1884. —
«Su-Jlanb: Defterrcfd): f ffiart ©onftar ©der »on 3nnfiäoten, f. f. (Seneraltnajor. ©fe bfe«fädrigen TOanöoer.

©tubieu über bte f?rage ber

Sanbegtiertljetotgimfi.
Son ßato.

(gorlfefcung.)

SBir ljaben un§ bemüfjt, an ber ftanb ber ©e*

fdjidjte bie Sidjt« unb Sdjattettfeiten ber «Stljätigfett
beS ßanbfturmeö im 3o^re 1798 sine ira et studio
barjulegen.

SBer ba glaubt, bie «Dinge rourben fidj fjeutjutage
ganj anberö geftalten, möge fid) in ivranfreidj nadj
ben SMütljen erhtnbigen, roeldje bie SSolfioberoaffnung

1870/71 in ber gorm mancher granlttreurbanben
getrieben, franjöftfdje Patrioten, SJUtitärä unb

3töiltften, befreujten fii) oor bem Unfug, roeldjer
oon benfelben »erübt rourbe, unb bejeidjneten bie

nidjt militärifdj organifirten 23anben al§ roatjre
Sanbplage!

©ollen roir Slngefidjtö ber oben jitirten Sfcljat*

fadjen ber Sfcrabition juliebe ben Sanbfturm nadj
bem ÜJJufter uon 1798 roieber aufleben laffen?
Sollen roir bie «fieoölferung, roeldje ben Ärieg nidjt
meljr auS eigener (Srfaljrung fennt, bem ©djitffal
ber Äämpfer oon graubrunnen, ©rautjolj unb

©tanj ober bemjentgen ber Serooljner 23ajeiüe'ö
augfefeen, roeil eä einigen ©djreiijälfen barum ju ttjun
tft, fo lange nodj leine Kugeln pfeifen bag grofee
SBort ju füljren!

SDie SSegeiftetung, roeldje im erften Stauntet bie

beenge jufammenbrtngt, bat nur bei SBenigen tiefe
SBurjeln gefdjlagen unb jeigt ftdj in ©eftalt btl*
benmütrjiger Stobegoeradjtung; oielen oerleibet bie

«Sadje, fobalb fie arbeiten unb geljordjen muffen
refpeftioe nidjt befehlen tonnen; anberen fobalb fie
feljen, bafj ber Ärieg ungeroötjnlidje Slnforberungen
an iljre Äörperfräfte fteUt unb mit (Sntbeljrungen
oerbunben ift, bte man oortjer ntdjt gefannt; bei
ber üftefjrjatjl ber unbtgjiplinirten Wenge enblid;

ftnft ber Wntb, fobalb bie erften Äugeln pfeifen
unb bie roenigen muttjtgen unb entfdjloffenen ÜJcan«

ner unter ber ©djaar ber furdjtfamen unb erfdjrec?«
ten oermögen unter foldjen Umftänben ben tüd»
roärtg fTuttienben Strom nidjt metjr aufjubelten,
fie roerben rotber SBillen mitgeriffen ober fit fallen
bcü; traurigen ©efdjict anljeim, oom ©egner abge»

fangen unb ftanbredjtlidj erfdjoffen ju roerben.
©enn man barf fidj \a nidjt bex SHufton angeben,
bte übrigen ©taaten roerben ftdj Ijerbeilaffen, ber
©djroeij eine ©onberfteUmtg im «BölferredjtSfobej:
einjuräumen, ba§ mufete ber Verlauf ber 23rüffeler
Äonferenj audj bem Slinbeften flar madjen. SBer

mit SBaffen in ber -ftanb ergriffen roirb unb ntdjt
militärifdj uniformirt ift, nidjt einem mititärifdj«
organifirten, oon oerantroortlidjen güljrern geleite«
ten Äorpg angeljört, roirb eben als Sörigant be«

tradjtet unb beljanbelt, b. b. ftanbredjtlidj erfdjoffen
ober aufgefnüpft. -Sine Ortfdjaft, aug roeldjer auf
ben ©egner ©djüffe fallen, oljne bafe bie ©egen»
roart regulärer Sruppen in berfelben fonftattrt
roerben fann, F;at ju gewärtigen, bafe bie ©emeinbe«
beljörben eoentueU audj einjelne ber angefeljenften
(Jinrootjner erfdjoffen ober jum minbeften gefangen
gejefct, bafe jur ©träfe eine Slnjaljl ftäufer ange«
jünbet ober faft unerfdjroinglidje «Kontributionen
eingetrieben roerben.

SDiefe ^erfpeftioe allein fdjon fpridjt gegen bag
SBieberaufleben eineä SanbfturmeS in ber TOanier
oon 1798, ganj abgefeljen oon ber Stufelofigfeit, ta
©djäblidjfett eineg foldjen Snftitutg für bie Sanbeg»

oertbetbigung. Siber Ieiber ljaben unfere 23olfg*
männer unb Parlamentarier nidjt ben Wnfb, gegen
bie irre geleitete öffentliche ÜReinung entfdjloffen
gront ju madjen.

SBir finb audj ber Slnfidjt, bafe 'Begeifterung
feine ftäringgroaare ift, roeldje man einpöcfeln unb

jur gelegenen £eit oerroenben fann! Siber roir
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Studie» über die Frage der

Landesvertheidigung.
Von Eato.

(Fortsetzung.)

Wir haben uns bemüht, an der Hand der Ge«

schichte die Licht« und Schattenseiten der Thätigkeit
des Landsturmes im Jahre 1798 sins ir» et stuciio
darzulegen.

Wer da glaubt, die Dinge würden sich heutzutage

ganz anders gestalten, möge sich in Frankreich nach

den Blüthen erkundigen, welche die Volksbewaffnung
1870/71 in der Form mancher Franktireurbanden
getrieben. Französische Patrioten, Militärs und

Zivilisten, bekreuzten sich vor dem Unfug, welcher

von denselben verübt wurde, und bezeichneten die

nicht militärisch organistrten Banden als wahre
Landplage!

Sollen mir Angesichts der oben zitirten That«
sachen der Tradition zuliebe den Landsturm nach

dem Muster von 1798 wieder aufleben lassen?
Sollen wir die Bevölkerung, welche den Krieg nicht
mehr aus eigener Erfahrung kennt, dem Schicksal
der Kämpfer von Fraubrunnen, Grauholz und
Stanz oder demjenigen der Bewohner Bazeille's
aussetzen, weil es einigen Schreihälsen darum zu thun
ist, so lange noch keine Kugeln pfeifen das grofze
Wort zu führen!

Die Begeisterung, welche im ersten Taumel die

Menge zusammenbringt, hat nur bei Wenigen tiefe
Wurzeln geschlagen und zeigt sich in Gestalt hel

denmüthiger Todesverachtung; vielen verleidet die

Sache, sobald ste arbeiten und gehorchen müssen

respektive nicht befehlen können; anderen sobald sie

sehen, daß der Krieg ungewöhnliche Anforderungen
an ihre Körperkräfte stellt und mit Entbehrungen
verbunden ist, die man vorher nicht gekannt; bei
der Mehrzahl der undisziplinirten Menge endlich

sinkt der Muth, sobald die ersten Kugeln pfeifen
und die wenigen muthigen und entschlossenen Män»
ner unter der Schaar der furchtsamen und erschreck»

ten vermögen unter solchen Umständen den rück»
mürts fluthenden Strom nicht mehr aufzuhalten,
sie werden wider Willen mitgerissen oder sie fallen
de^. traurigen Geschick anheim, vom Gegner abge«
fangen und standrechtlich erschossen zu werden.
Denn man darf sich ja nicht der Illusion hingeben,
die übrigen Staaten merden stch herbeilassen, der
Schweiz eine Sonderstellung im Völkerrechtskodex
einzuräumen, das mußte der Verlauf der Brüsseler
Konferenz auch dem Blindesten klar machen. Wer
mit Waffen in der Hand ergriffen mird und nicht
militärisch uniformili ist. nicht einem militärisch»
organistrten. von verantwortlichen Führern geleite»
ten Korps angehört, wird eben als Brigant be»

trachtet und behandelt, d. h. standrechtlich erschossen
oder aufgeknüpft. Eine Ortschaft, aus welcher auf
den Gegner Schüsfe fallen, ohne daß die Gegen»
wart regulärer Truppen in derselben konstatirt
merden kann, hat zu gewärtigen, daß die Gemeinde»
behörden eventuell auch einzelne der angesehensten

Einwohner erschossen oder zum mindesten gefangen
gesetzt, daß zur Strafe eine Anzahl Häuser ange»
zündet oder fast unerschwingliche Kontributionen
eingetrieben werden.

Diese Perspektive allein schon spricht gegen das
Wiederaufleben eines Landsturmes in der Manier
von 1798, ganz abgesehen von der Nutzlosigkeit, ja
Schädlichkeit eines solchen Instituts für die Landes-
Vertheidigung. Aber leider haben unsere Volks-
männer und Parlamentarier nicht den Muth, gegen
die irre geleitete öffentliche Meinung entschlossen

Front zu machen.

Wir sind auch der Ansicht, daß Begeisterung
keine Häringswaare ist, welche man einpöckeln und

zur gelegenen Zeit verwenden kann! Aber wir
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